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Aufsatzart „Wegbeschreibung“ 

Tempus (=Zeit) Präsens (durchgehend!) 

Aufbau/ Inhalt A) Überschrift (kurz, passend => um welchen Weg geht es?) 

B) Einleitung 

- Startpunkt und Ziel nennen (1-2 Sätze) 

C) Hauptteil 

- es darf keine Spannung vorkommen, es wird nicht erzählt!  

- Ziel: sachlich über den Weg informieren 

- Erkläre Schritt für Schritt genau, wohin gegangen wird (aber: 

nicht zu weit ausholen und nichts doppelt schreiben!)  

=> möglichst immer mit Zeit-/Wegangabe (z. B. „gehe ca. 50 

Meter bis zur nächsten Ampel“, „bleibe ungefähr 10 Minuten auf 

diesem Weg“…) 

- für den Leser deines Aufsatzes soll es wie eine genaue 

Anleitung eines Navigationssystems sein! (z.B. „Wenn du an der 

großen roten Kirche vorbei bist, biegst du rechts in eine 

Seitenstraße ein“) 

- WICHTIG: immer die Reihenfolge einhalten (KEIN 

Durcheinander schreiben, das verwirrt den Leser!)  

D) Schluss 

- angeben, was man am fertigen Ziel machen kann (z.B. in der 

Kirche beten) 

- Hinweis geben auf verschiedene Optionen (z. B. kann man statt 

der Hauptstraße auch an kleineren Straßen entlanggehen)  

Personen Es werden keine Namen genannt (nur „man“, „Sie“ oder „du“…)! => die 

Anrede nicht ändern => für eine entscheiden und dabei bleiben!!!  

Sonstiges Wichtige Wörter für die Wegbeschreibung:  

- zuerst, zunächst, dann, danach, im nächsten Schritt, anschließend, 

darauffolgend, im Anschluss, zuletzt… 

- Richtung Norden/ Osten/ Süden/ Westen 

- links/ rechts abbiegen, die Straße überqueren, dem Straßenverlauf für 

ungefähr 200 Meter folgen, geradeaus gehen, ungefähr 10 Minuten in 

diese Richtung gehen, bis zur nächsten Ampel… 

Gliederung/ 

Schreibplan? 

Zeichne dir den Weg vorher in die Karte ein und fertige dir 

stichpunktartig die Wegbeschreibung an in der richtigen Reihenfolge 

(z.B. Schritt 1: rechts abbiegen, Schritt 2:…) 

=> beim Aufsatzschreiben hältst du dich komplett an deine Liste (so 

kommt am wenigsten Durcheinander rein) 

Sprachliche 

Tipps 

- abwechslungsreiche Satzanfänge! (Schreibe nicht ständig „Als 

nächstes…“ oder „im ... Schritt“) 

- Sätze nicht ständig mit „und“ verknüpfen => auch andere 

Konjunktionen verwenden (z.B. „denn“, „da“, „weil“, „jedoch“, 

„allerdings“, „obwohl“,…) 

- nicht ständig nur kurze Sätze aneinanderreihen, sondern auch 

Satzgefüge einbauen (also Hauptsätze und Nebensätze) 

- Wortwiederholungen vermeiden (statt „gehen“ z.B. „laufen“) 

 


